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Deutſchland 


Nationalſozialiſten verlieren über zwei Millionen Stimmen. — Kommuniſten erobern 11 neue 
Mandate, Sozialdemolraten verlieren 10 Prozent Stimmen. — Deutſchnationale gewachſen. 


So hal Deuiſchland gewählt: 


Die geſtern ſtattgefundenen Reichstagwahlen in 
Deutſchland wurden allgemein mit großer Spannung er⸗ 
wartet. Sie haben aber, was ſchließlich zu erwarten war, 
die politiſche Lage nicht geklärt, ſondern noch verworrener 
geſtaltet als ſie zuvor war. Wurde der vorige Reichstag 
aufgelöſt, weil er „arbeitsunfähig“ war, ſo wird ſich der 
neue Reichstag in dieſer Hinſicht noch unfähiger erweiſen 
als der alte. 

Eins ſteht aber feſt: Der Nationalſozialismus, dieſer 
Wahn eines durch Not und Verzweiflung verblendeten Vol⸗ 
kes, hat abgewirtſchaftet. In knapp einigen Monaten ver⸗ 
loren die Nationalſozialiſten über 2 Millionen Stimmen. 
Die Maſſen, die den Phraſen Adolf Hitlers Glauben 
ſchenkten, werden ſich endlich klar darüber, daß die ver⸗ 
lockenden Verſprechungen Hitlers nichts weiter als Ver⸗ 
ſprechungen find. Zwar iſt die Zeit zu kurz, als daß die 
Ernüchterung ſchon ganz durchgedrungen wäte, aber der 
Ruck nach abwärts hat bei den Nazis eingeſetzt, und ſchon 
allein dem Geſetze der Schwerkraft zufolge wird dieſe Ab⸗ 
wärtsbewegung mit wachſender Schnelligkeit vonſtatten 
gehen, An allen Orten des Reiches haben die National- 
ſozialiſten erhebliche Stimmenzahlen verloren. 

Die Sozialdemokraten haben zwar ebenfalls gegen 
700 000 Stimmen verloren. Es muß aber in Betracht ge⸗ 
zogen werden, daß die allgemeine Stimmenzahl gleichfalls 
um über 1½ Millionen kleiner geworden iſt. Dann hat 
die ungeheure Not des Proletariats und das Elend der vie⸗ 
len Millionen Arbeitsloſen den Kommuniſten einen bedeu⸗ 
tenden Zuwachs ihrer Stimmen verſchafft, und ſie werden 
in dem fetzigen Reichstag noch zahlreicher vertreten fein 
als zuvor. Die Tragödie des Zwieſpalts der deutſchen Ar⸗ 
beiterſchaft zeigt ſich gerade bei dieſen Wahlen wieder mit 
ganzer Kraßheit. Welch eine Machtposition hätte die Ar⸗ 
beiterſchaft im Parlament erobern können, wenn ſie ge⸗ 
ſchloſſen und geeint gegen die faſchiſtiſche Reaktion und die 
Feinde der Demokratie angetreten wäre, wie es die Sozial⸗ 
demokraten vorgeſchlagen hatten. 

Ein deutlicher Zuwachs iſt auch bei den Deutſchnatio⸗ 
nalen zu verzeichnen, die einzige Partei, auf die ſich die 
Regierung Papen ftüpt, die aber im Reichstag laum eine 
entſcheidende Rolle mit ihren kaum 50 Mandaten ſpielen 
wird. Trotz aller „Regierungsmaßnahmen“ haben die 
Wahlen klipp und klar gezeigt, daß das deutſche Voll in 
ſeiner erdrückenden Mehrheit ſich gegen die Regierung der 
Barone und Grafen ausgeſprochen hat, und es wird eine 
große Zumutung ſein, wenn es Papen nicht einfehen ſollte, 
daß man ſeine „Aufbauarbeit“ durchaus nicht wünſcht und 
daß er das Feld zu räumen habe. 

Wer aber dann das Staatsruder ergreifen ſoll, iſt 
allerdings nicht zu erſehen. Denn nach dem Ergebnis der 
geſtrigen Wahlen iſt die Lage in Deutſchland verworrener 
als je zuvor. 

Der neue Reichstag wird kleiner ſein als der vor⸗ 
gerige, entſprechend dem Rückgang der Wählerſtimmen. 
Die Abgeordnetenzahl hat ſich von 608 auf 582 verringert. 

* 


Der neugewählte Reichstag muß nach den Beſtimmun⸗ 
gen der Verfaſſung binnen 30 Tagen zuſammentreten. Da 
nicht anzunehmen iſt, daß man den Zuſammentritt beſon⸗ 
ders beſchleunigen wird, rechnet man, wie die Wandelhalle 
erfährt, in politiſchen Kreiſen damit, daß die erſte Sitzung 
des neugewählten Reichstages am Dienstag, den 6. Der 
zember ſtattfindet. Dieſe Eröffnungsſizung wird, wie im⸗ 


mier, nur die Konſtituierung des Reichsparlaments bringen. 
Erſt am zweiten Tage wird das Präsidium gewählt werden. 1 


Berlin, 7. November. Der Reichswahlleiter gibt 
um 3 Uhr folgendes amtliches Ergebnis bekannt: Abgege⸗ 
bene gültige Stimmen 35 379 011 (letzte Reichstagswahl 
36 882 354), Mandate 582 (608). Stimmen erhalten: 
Nationalſozialiſten 11 705 256 (13 745 780) gleich 195 
(230) Mandate, Sozialdemokraten 7231 404 
(7 959 712) gleich 121 (133) Mandate, Kommuniſten 
5 970.833 (5 282 026) gleich 100 (89) Mandate, Zentrum 
4288322 (4 458 251) gleich 70 (75) Mandate, Deutſch⸗ 
nationale 3 061 626 (2 177 414) gleich 51 (40) Mandate, 
Bayriſche Volkspartei 1 087 595 (1 323 969) gleich 18 (22) 
Mandate, Deutſche Volkspartei 659 703 (436 014) gleich 
11 (7 Mandate, Landvolk 60 065 (—) gleich 2 (—) Man⸗ 
date, Staatspartei 337 871 (371 799) gleich 2 (4) Man⸗ 


date, Chriſtliche Volkspartei 412 523 (304 542) gleich 5 ( 
Dee Leh 


novetaner 63 999 (46 929) gleich 1 
—) Mandate, Wirtſchaftspartei 110 117 (146 875) gleich 
2 (2) Mandate, Deutſche Bauernpartei 148 982 (137 133) 
gleich 3 (2) Mandate, Bauern⸗ und Weingärtnerbund 
105 188 (96 851) gleich 2 (—) Mandate, Deutſches Land⸗ 
volk 46 486 (90 554), Volksrechtspartei 46 068 (40 825), 
Gerechtigkeitsparteibewegung Meißner 271, Mittelſtands⸗ 
partei 279, Sozialiſtiſch⸗republikaniſche Partei 8498, So⸗ 
zialiſtiſche Arbeiterpartei 45 036, Nationale Minderheiten 
34 510, Freie wirtſchaftliche Partei 11021, Kampfge nein⸗ 
ſchaft der Arbeiter und Bauern 3367 Stimmen. 


Teilergebniſſe. 


Oſtpreußen. Endergebnis: gültige Stimmen 
1065 213. Nationalſozialiſten 424494, Sozialdemokraten 
211 363, Kommuniften 148 026, Zentrum 79 810, Deutſch⸗ 
nationale 153263, Deutſche Volkspartei 14 897, Staats⸗ 
partei 5918, Chriſtlichſoziale 15 043, Wirtſchaftspartei 
1248. 


Württemberg. Geſamtergebnis: 1 122 772. Na⸗ 
tionalſozialiſten 344 535, Sozialdemokraten 200 036, Kom⸗ 
muniſten 190 713, Zentrum 268658, Deutfchnationale 
689 739, Deutſche Volkspartei 19 463, Staatsparlei 
30 308, Chriftlich⸗ Soziale 55 829, Wirtſchaftspartei 1293, 
Bauern» und Weingärtnerbund 105 175, jonftige und un 
gültige 7829, Volksrecht 7329, 

Berlin. Nach den um 22.50 Uhr vorliegenden Er⸗ 
gebniſſen: Abgegebene Stimmen 28 927 300, davon auf 
Nationalſozialiſten 9 451 477, Sozialdemokraten 5 817 671 
Kommuniſten 4992788, Zentrum 3 594 255, Deulſch⸗ 
nationale 2 390 334, Bayriſche Volkspartei 858 346, Deut⸗ 
ſche Volkspartei 599800, Deutſche Staatspartei 484 202, 
Chriſtlich⸗Soziale 347 106, Wirtſchaftspartei 30 086, Land⸗ 
volk 117289, ſonſtige und ungültige 441 087. 

In Berlin: Nationalſozialiſten 32/0 Prozent, Sozial⸗ 
demokraten 20,0, Kommuniſten 17,8, Zentrum 13,5, 
Deutſchnatjonale 8,7, Bayriſche Vollspartei 2,6, Deutſche 
Voltspartef 1,9, Staatspartei 0,9, Chriſlic⸗Soziale 1,0, 
Wirtſchaftspartei 0,3, Landvolk 0,2, ſonſtige ungültige 1,2 
Prozent, 

Münden. 394 Stimmbezirke: gültige Stimmen 
381 809, Nationalſozialiſten 94861, Sozialdemokraten 
78958, Kommuniſten 75479, Bayriſche Volkspartei 
94 958, Deutſchnationale 25 336, Deutſche Volkspartei 
3369, Staatspartei 1776, Chriſtlich⸗Soziale 2882, Wirt⸗ 
ſchaftspartei 1483. 

Oppeln. an 665 758 Stimmen. Natio- 
nalſozialiſten 17812. Sozialdemokraten 60 727, Kommu⸗ 
niſten 112 345, Zentrum 238 605, Deutſchnationale 53 442, 
Deutſche Volkspartei 2818, Staatspartei 1319, Chriſtlich⸗ 
Soziale 2077, Wirtſchaftspartei 1288, Landvolk 798, 
Polen 12059. 

Hamburg. 400000 Stimmen von 756 Bezirken: 
Nationaljozialiten 96362, Sozialdemokraten 104 043, 


Deutſchnationale 
rtei 19 252, 


Kommuniſten 82 825, Zentrum 6461, 

31.959, Deutſche Volkspartei 11 199, Staats 

Chriſtlich⸗Soziale 2526, Wirtſchaftspartei 885. 
Verworrene Lage. 


London, 7. November. 


im 
weh” „hebt hervor, 
ärkſte ſei, und jagt, 


Deutſche Preſſeſtimmen zur Wahl. 


Berlin, 7. November. Die „Montagpoſt“ ſchreibk, 
das Ziel des Kabinetts Papen ſei inſoweit erreicht worden, 
als die Mehrheit der latholiſchen Parteien und der Narior 
nalſozialiſten nicht mehr beſtehe. Somit werde der neue 
Reichstag laum arbeitsfähig ſein, und das Kabinett Papen 
zu bleiben. Im ganzen genom⸗ 


0 
werde verſuchen im Amte 
men, betrachte man an maßgebenden Stellen den neuen 
Reichstag als ein Ueber gangsparlament, das. 
zwar ſchon ein Einſchwenken der Wähler zeige, das aber 
nicht die Linie gefunden habe, auf der eine Zuſan rboit 
auf lange Zeit möglich ſei. Nur eine vollkommene Wand⸗ 
lung der Parteien könne dieſes Uebergangsparlament in 
ein Dauerparlament verwandeln. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ wirft die Frage 
auf, ob nünmehr eine Nabtlalifierung der Hitlerbewegung 
eintreten werde oder ob ſie zu einer Zuſammenarbeit mit 
anderen Parteien oder ſogar zur Unterſtützung eines Präfi⸗ 
dialkabinetts bereit ſein werde. Man müſſe von der Füh⸗ 
rung des Reiches erwarten, daß ſie den Gedanken eines 
Präſidialkabinetts keineswegs preisgebe. Eine w ge 
Frage werde ſein, ob Hitler auch diesmal, wozu er nach den 
parlamentariſchen Spielregeln das Recht habe, den An⸗ 
ſpruch auf den Kanzlerpoſten erhebe. Jedenfalls ſcheine die 
Zeil gekommen, den Nationalſozialiſten endgültig den ihre 
Stärle entſprechenden Einfluß zu gewähren. 

Den Anſpruch der Nationalſozialiſten auf Alleinhecr 
ſchaft im Reiche betrachtet der „orwärts“ als er 
Ledigt. Die Genugtuung über den Rückgang der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Wählerſtimmen werde für die Sozial 


| 
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Bolitifern ſobald wie möglich in nahe Fühlungnahme zu 
Keten. . 


Ak. 308 
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demokraten leider durch die Tatſache getrübt, daß auch fie 
eine gewiſſe Einbuße an Stimmen zu verzeichnen haben 
Es gehe jetz um die Frage, ob die KPD gemeinjam mit der 
Sozialdemokratie gegen die Reaktion marſchieren wolle. 


Die erſten Auslandsſtimmen. 

Paris, 7. November. Die franzöſiſche Preſſe, die 
die deutſchen Wahlen mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt 
hat, ſchließt aus dem Ergebnis, daß der neue Reichstag 
ebenjo wie der alte nicht in der Lage jet, eine ſtabile Mehr⸗ 
heit abzugeben und daß der ſtarke Rückgang des Zentrums 
und die Zunahme der Deutſchnationalen unterſtrichen wer⸗ 
den muß, während die Verluſte der Nationalſozialiſten und 
der Sozialiſten nicht weiter überraſchen. Das „Echo dr 
Paris“ jagt, es ergebe ſich die Frage, ob der neue Reichs ag 
genau wie der alte aufgelöſt werde oder nicht. Wenn das 
deutſche Volk auch diesmal widerſtandslos eine derartige 
Maßnahme hinnehme, ſo werde es mit der augenblicklichen 
Serfaffung endgültig vorüber fein, Auch das „Journal“ 
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wirft die Frage auf, welche Haltung der Reichskanzler an⸗ 
9 05 des Waßkeltebniſſes einnehmen werde. Entweder 
werde er auch den neuen Reichstag auflöſen oder aber den 
Platz für eine Regierung frei machen, die ſich auf eine 
Rechtsmehrheit ſtüßen könne. Der „Petit Pariſten“ ftell! 
ſeſt, daß das Gejamtergebnis einen Erfolg für die Reichs⸗ 
vegierung bedeute. Das „Petit Journal“ betont, daß die 
Wahl vom 6. November feine Klarheit geſchaffen habe. 
Auch der ſozialiſtiſche „Populair“ ſtellt feſt, daß Deutſch⸗ 
land wieder einen regierungsunfähigen Reichstag gewählt 
habe. Die Reichsregierung werde unter biefen Umſtänden 
auch weiterhin mit Hilfe der Reichswehr am Ruder bleiben. 

London, 7. November. „Daily Herald“ ſpricht 
von den hoffnungsloſeſten Wahlen, die Deurich- 
land jemals gehabt habe. Es jei unmöglich, die gegenwär⸗ 
tige Lage mit parlamentariſchen Mitteln zu klären. Die 
„Morning⸗Poſt“ rechnet mit einer neuen Auflöſung 
des Reichstages. Es ſei möglich, daß Deutſchland der repu⸗ 
blikaniſchen Regierungsform zu müde werde, daß es wieder 
zu dem alten Regierungsſyſtem zurückkehren wolle, 


„Perſonal veränderung“ 


Oberſt Beck über ſeine Nolle als Außenminister. — Er fährt nach Genf. 


Der neuernannte Außenminifter Oberſt Beck gewährte 
dem Vertreter der Ifkra⸗Agentur eine Unterredung, in 
deren Verlauf der Miniſter u. a. ſagte: 

„Die ſoeben vorgenommene Aenderung auf dem Po 
ſten des Außenminiſt ine rein perſonelle Aen⸗ 
derung, Unſere ſich jeit über ſechs Jahren auf die ftän 
digen und elementaren Grundſätze der wirklichen Inter⸗ 
eſſen Polens ſtützende Außenpolitik unterliegt fein 
Schwankungen der Innenpolitik. Die Stetigkeit unfere: 
Außenpolitit wird auch weſterhin gewahrt werden.“ Zum 
Schluß unterſtrich Miniſter Beck die Verdienſte ſeines Vor⸗ 
gängers und betonte, daß er lange Jahre mit Miniſter Za⸗ 
leſti zufammengenrbeitet habe, und daß ihn nicht allsın 
Bande des Vertrauens, ſondern auch der Gemeinſamkeit der 
de Anſichten mit Zaleſti verbunden hätten. 

Die Aenderung auf dem Poſten des Außenminiſters 
könne in keinem Falle irgendwelche Ueberraſchungen 
bringen. 

Wie man jetzt hört, will Außenminiſter Beck ſich zur 
nächſten Völkerbundſitzung, die am 21. November ſtaltſen⸗ 
det, nach Genf begeben, obwohl ſeine Teilnahme garnicht 
vorgeſehen war, und der ſtändige Vertreter Polens beim 
Völkerbund, zu dem jetzt an Stelle Sokals der Bruder des 
Poſener Wojewoden Raczynſki ernannt wurde, Polen ver⸗ 
treten ſollte. Denn auf der Tagesordnung dieſer Völker⸗ 
dundverſammlung befindet ſich nur der Bericht der Lytton⸗ 
Kommiſſion über den Mandſchureikonflikt. Wie Oberſt 
Beck erklärt, will er ſelber nach Genf fahren, um mil den 


Das bolniſche Problem. 


London, 6. November. Unter anderen Blättern 
beſchäftigt ſich auch der „Evening Standard“ in einem 
Das polniſche Problem“ überſchriebenen Artikel mit del 
Aenderung auf dem Poſten des Außenminiſters Polens. 
Das Blatt hält es für möglich, daß der Rücktritt des Mini⸗ 
ſbers Zaleſti eine ernſte Folge im öſtlichen Mitteleuropa 
haben werde. Zaleſti jei nach Anſicht des Blattes aus 
Tradition und Üeberzeugung ruſſenfeindlich. Da er die 
Wahl zwiſchen Rußland und Deutichland Hatte, habe ec es 
vorgezogen, für die Idee zu propagieren, daß Polen ſich 
mit Deutſchland befreunde. Der Nachfolger Zaleitis, Obe 
Beck, vepräſentierte die ruſſiſche Schule im Außenmin f 
rium, er ſehe einen unpermefdlichen Konflikt mit Deutich⸗ 
land we der oberſchleſtſchen und der Korridor⸗Frage 
poraus. Er dränge a die Ratifizierung des polniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Nichtangriffs⸗Paktes, ohne Rückſicht darauf, ob Mur 
mänien, der Bundesgenoſſe Polens, einen ſolchen Pall 


unterzeichnet oder nicht. Auf dieſe Weiſe hege er die Hoff 
nung, daß er ſich die Neutralität der Sowjets für den Fall 
eines künftigen Konflilts mit dem anderen mächtigen Nach⸗ 
barn Polens ſichern werde. 


Weiterer Diplomatenſchub. 


Der bisherige polniſche Geſandte in Moskau, Stani⸗ 
ſlaw Patek, it von ſeinem Poſten abberufen worden, 
und wird in der Eigenſchaft eines Botſchafters nach Wa⸗ 
ſhington gehen. Für Moskau tt nun doch der Wiener pol⸗ 
niſche Geſandte, Lukaſiewiez, auserſehen worden, 
mit deſſen Ernennung zum Moskaller polniſchen Geſan 
die ruſſiſche Regierung nichts einzuwenden hat. Der 
ſhingtoner Geſandte Filfpowicz wird als polnz 
Botſchafter nach Tokio gehen, da die Tokioter polniſche & 
ſandtſchaft zur Botſchaſt erhoben werden fol. Gleichzeitig 
fell die japaniſche Geſandtſchaft in Warſchau den Rang 
einer Botſchaft erhalten. 

Der neuernannte Vize⸗Außenminiſter er 
bereits aus Bukareſt, wo er bekanntlich polniſcher G 
war, in Warſchau eingetroffen und wird ſeine Amtsfunk⸗ 
tionen in Kürze aufnehmen. 


Bantdireltor oder Staatsbräſident. 
Um ein Amt für Herrn Zaleſti. 


Im Zuſammenhaug mit dem Rücktritt des Außenmini⸗ 
ſters Za leſki find jetzt die verſchiedenſten Gerüchte der 
die weitere Wirkſamkeit des Herrn Zaleſki aufgetaucht, die 
wir nachſtehend wiedergeben. Es wird davon geſprochen, 
daß Herr Zaleſki nicht ſofort ein neues Amt antreten werbe. 
er werde damit vielleicht einige Monate warten, und zwar 
mit Rückſicht auf ſeinen „Geſündheitszuſtand“. 

Nach den umlaufenden Gerüchten ſoll Herr Zaleſli 
polniſche Botſchaft in Paris oder London, wahrſcheinli 
aber London, übernehmen, da jein „beſcheidenes Einkol 
men“ dem Parifer großen Leben nicht gewachſen 

Das zweite Gerücht beſagt, daß Herr Zaleſti als Se⸗ 
nator an die Spitze des Regierungsblocks treten ſolle, um 
auf parlamentariſchem Gebiet zu wirken. 

Des weiteren wird erzählt, Herr Zaleſti jolle General⸗ 
direltor oder Präſes der Handelsbank werden, da die Bank 
nach dem Tode des Fürſten Lubomirſki ohne Lefter geblte⸗ 
ben iſt. 

Schließlich kommt die etwas überraſchende, jedoch nicht 
ganz unglaubliche Nachricht aus Paris( I), Zaleſki jei für 
den Naſolger des Staatspräſidenten Moscieki auserſehen 
worden, wozu er ſich dank ſeiner langjährigen diplomati⸗ 
ſchen Arbeit und Routine gut eignen werde. 


Selbſtmord eines Notars. 


Während der Kontrolle feiner Kanzlei, — 


Im Zuſammenhang mit den Unterfuchungen des Nor 
tars Trojanomſti, wovon wir vor einigen Tagen ſchrieben, 
traf in Lodz ein Richter des Oberſten Gerichts ein, um die 
Kanzleien der Notare einer Beſichtigung zu unterziehen. 
Geſtern begab er fi) in die Kanzlei des Regenten Wlady⸗ 
ſlam Jezewſti in der Petrlkauet Straße 46. Während 
der Bücherkontrolle ftellte er feſt, daß der Notar 40 000 gl. 
unterſchlagen hat, die er in die Finanzlkaſſe hätte abführen 
ſollen. Da Notar Jezemſti ſich über das Fehlen des Gel⸗ 
des nicht ausweiſen konnte, das ſchon vor mehreren Mona ⸗ 
ten an die Finanzkaſſe hätte abgeführt fein ſollen, ſetzte ſich 
der Koutrollrichter telephoniſch mit dem Staatsanwalt Dr. 
Markowſti in Verbindung und bat dieſen, fofort in das 
Büro des Notars zu kommen. 

Während biejes Telephongeſprürhs verließ Notar Je⸗ 
zewſti das Zimmer unb begab ſich in den 3 
Raum, wo er ſich mit einem Reuolver eine Kugel in den 
Kopf ſchoß,. Der Kontrollbeammte lief ſoſort in das Zimmer 
umd beuachrichtigte zwei Aerzte, die feſtſtellten, daß die 
au = 5 5 verletzt hat. Der Notar wurde ins 

rankenhaus gebracht, wo er in jſenwart der Behörden 
kurze Zeit darauf verſtarb. (50 = ” 


Er hatte 40 000 Zloty unterſchlagen. 


Der Notar iſt 62 Jahre alt geworden. Die Kanzlei 
iſt verfiegelt worden, am Eingang wurde ein Poligeipoiten 
aufgeſtellt. . 


Die Anschuldigungen gegen Starsynſti. 


Auf Antrag des Unterſtaatsſekretärs im Finanzmink⸗ 
ſterium, Starzynſti, hat Finanzminiſter Zawadzli durch 
eine beſondere Kommiſſion eine Unterſuchung der Anſchul⸗ 
digungen vornehmen laſſen, die ſeit vielen Monaten gegen 
Starzynſki sb: angeblichen Beziehungen zum Heſekariell 
wegen erhoben werden. Dieſer Kommiſſton haben Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Kozlowſti, Miniſterialdirektor bierkiewiez 
und Sejmabgeorbneter Sowinſti angehört, und die Kom ⸗ 
miſſlon 1 nach eingehender Prüfung der Angelegenheit zu 
dem Schluß gekommen, daß Die gegen Starzynſti erhobenen 
Vorwürfe, et ſei vom Heſekartell beſtochen, jeder Grund⸗ 
lage entbehren. Oberſt Slawek hat dieſen Befund der 
Konmiſſion auf einer Fraftionsſtzung des Regierungs⸗ 
blocks bekanntgegeben und hinzugefügt, daß die letzte 
lung der Hefepreiſe gerade auf die Initiative Starzyn 
zurückzuführen geweſen ſei. 


Die täglichen Todesurteile. 


In den letzten Tagen iſt eine neue Flut von Spionage 


rozeſſen über Polen dahingegangen. Das Standgerich 
Pede hat einen jüdiſchen Händler aus Luck namens 
Hoffman und drei polniſche Bauern aus Dörfern der Un. 

bung von Rowne wegen Spionage im ruſſiſchen Auftrage 
amtlich zum Tode verürteilt. Da der Staatspräſident von 
jeinem Begnadigungsrecht leinen Gebrauch gemacht Hat, iſt 
das Urteil an allen vier Delinquenten pollſtreckt worden, 
Gleichzeitig hat auch das Bezirksgericht Wi Ina das Urteil 
in dem Prozeß gegen pier junge Bauern der öſtlichen Grenz⸗ 
bezirle der Wilna⸗Provinz gefällt, die ebenfalls der 
Spionage auf ruſſiſche Rechnung für ſchuldig erklärt wur⸗ 
den, Zwei von ihnen find zum Tode, die beiden anderen 
zu lebeuslänglichem Zuchthaus verurteilt worden. Der 
Staatspräſident hat das Gnadengeſuch der Verteidigung 
noch nicht erledigt. 

Das Warſchauer Bezirksgericht beendete den Prozeß 
gegen den früheren Hauptmann der polniſchen Armee, Ro⸗ 
winfki, der ſich jelber der Polizei geſtellt und der Spionage 
zugunſten der Sowjetunion eigen Geier Nachdem dos 
Gericht Rowinſki anfangs für einen Geiſteskranken gehalten 
hatte, ſtellte ſich im Laufe der Verhandlung heraus, daß er 
tatſächlich Spion geweſen iſt. Da er ſich ſelbſt geſtellt Hat, 
wurden ihm mildernde Umſtände zugebilligt und nur 1% 
Jahre Zuchthaus zudiktiert. RR 

Vorgeſtern iſt überraſchenderweiſe in den Artillerie 
werkſtätten von Praga der Leiter der Konſtruktionsabtei⸗ 
lung II, Hauptmann Lonezlowſti, verhaftet worden. Amt⸗ 
lich wird über den Grund der Verhaftung nichts bekann⸗ 
gegeben. 


Pleſſer Klage. 


Der Beginn des mündlichen Verfahrens in der Arte 
gelegenheit des Fürſten Pleß vor dem Internationalen Ges 
richtshof, das urſprünglich auf dem 4. November angejegt 
war, aber vertagt wurde, iſt auf den heutigen Montag an 
geſetzt worden. 


Verlegung der Danziger Eſſenbahn⸗ 
dicektion noch einmal verſchoben. 
Bis 1. Mai 1933. 


Laut Verfügung der polniſchen Staatsbahndirektlon 
iſt die Verlegung der Direftton aus Danzig wiederum ver⸗ 
ſchoben worden, und zwar bis zum 1. Mai 1933. Gleich⸗ 
zeitig wird auch di teilung der Abteilungen auf Thorn 
und Bromberg ve milicht. Es kommen nach Thorn: 
Verkehrsabteflung, Mechauiſche Abteilung, Wegeabteilung, 
Perſonalabteflung mit Ausnahme eines geringen Teils für 
ſoziale Angelegenheiten, Finanzabteilung und Direktions⸗ 
faffe. Nach Bromberg kommt ebenfalls ein Teil der Per 
ſonglabteilung, Handelstarifabteilung, Rechtsabteilung, 
Vorratsabteilung, Sanitätsabteilung und Direktions⸗ 
kanzlei. 


Sozialiftiſcher Aufſchwung in Amerila 
Man erwartet zwei Millionen Stimmen. 


In Neuyork fand eine ſozialiſtiſche Kundgebung zu den 
Präſidentſchaſtswahlen ſtatt, die zu einem ungeheuren Er⸗ 
folg wurd. Die Rieſenhalle des Madiſon Square Garden 
war von 22 000 enthuſtaſtiſchen Zuhörern beſetzt, während 
in den umliegenden Straßen troß des kalten Welters wei⸗ 
tere Zehntauſende den Reden durch Lautſprecher lauſchten. 
Die Redner wurden begeiſtert empfangen. Die Begrüßungs⸗ 
demonſtration für den ſozialiſtiſchen Präfidentſchaftskandi⸗ 
daten Thomas währte 18 Minuten, 

Thomas rechnete fi tens mit den beiden bürger ⸗ 
lichen Parteien ab und ſorderte neben der Durchführung 
ſoſortiger Kriſenhilfsmaßnahmen und praltiſcher Vermö⸗ 
gensſteuern die Verwirklichung des Sozialismus im Staat 
und in den Ländern. Andere Redner verwieſen anf euros 
päiſche ſozialiſtiſche Vorbilder, insbeſondere auf die Wiener 
Stadtverwaltung, die das Vorbild des künftigen Neuyork 
GE mäffe. Der Vizepräſidentſchaſtskandidat Maurer er⸗ 
lärte, das amerikanische Bürgertum werde in dieſer Wahl 
eine unvergeßliche Leltion erhalten, 

Die e Partei befindet ſich nach allgemeinem 
Urteil am Vorabend eines außerordentlichen Auſſchwungz. 
Die Anzeichen deuten auf mindeſtens 1% bis 2 Millioner 
Stimmen, hauptſächlich in den Induſtriezentren, hin. 


Schwere Schifisunglüde. 
Unwetter über Norbnorwegen. 


Oslo, 7. November. Ueber Norbnorwegen, beſon⸗ 
ders in der Gegend von Tromſö, 
furchthares Unwetter getobt. 


Sonntag mit 13 Mann 
bet. Bam Lande aus dh mi Be Sf lie 8 
[I 
en ſah man Schiff hilflos er 


10 Tote bei einem Schiſſszuſammenſtoßz. 

„ Paris, 7. November. Nach einer Meldung aud 
Liſſabon ereignete ſich in der Nähe von Cap Mondgo ein 
ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden Schonern „No⸗ 
ſine“ und „Augusto“. Die „Auguſto“ wurde an der ® 
leite getroffen und ſank in wenigen Minuten. Von der 


25 Mann ſtarteu Beſatzung lonnten nur 15 gerettet werden 
während die anderen 10 den Tod in den Wellen fanden. 


Nr. 30 


Tagesneuigleiten. 


Tagung der Chriftlich⸗Demolraten 
in Lodz. 


Geſtern fand in Lodz die angekündigte allpolniſche Ta⸗ 
ung der Chriſtlich⸗Demokraten jtatt, an der auch Senator 
korfauty und der ehem. Miniſterpräſident Ponitowſti teik⸗ 

nahmen. Nach der Begrüßung der Verſammlung erſtattete 
Sen. Korfanty den Rechenſchaftsberſcht. Ein längeres Re⸗ 
ferat über die Lage im Staate erſtattete Abg. Chacinfki 
und über die wirtſchaftliche Lage Sen, Korfanty. Es wur⸗ 
den mehrere Entſchließungen gefaßt, die den maßgebenden 
Stellen übermittelt werden ſollen. (p) 


' 
Kind aus brennenden Hauſe gerettet. NE: > 

Im Anweſen des Bauern Michal Litwinſti im Dorfe 
Kotliny, Gem. Brojee, entſtand ein Brand, der ſich mit 
außerordentlicher Schnelligkeit ausbreitete. Während der 
Rettungsarbeiten ſtellte man plötzlich feſt, daß ſich in dem 
brennenden Hauſe die gjährige Tochter Litwiuſkis befindet. 
Ein Feuerwehrmann drang trog der großen Gefahr in das 
Haus ein und trug das bewußtloſe Kind heraus. Dieſes 
hatte ſehr ſchwere Brandwunden erlitten und wurde nach 
Lodz in das Aune⸗Marien⸗Krankenhaus überführt. Das 
Wohnhaus und die übrigen Gebäude brannten vollkommen 
nieder. (p) 

Kuh von Schnellzug totgeſahren. 4 5 

Auf der Strecke Lodz. —Pabianiee überfuhr der Poſe⸗ 
ner Schnellzug eine Kuh, die von zwei Burſchen über den 
Eiſenbahndamm getrieben wurde. Während die Burſchen 
ſich retten konnten, wurde die Kuh totgefahren. (p) 

Von einem gefüllten Baum ſchwer verletzt. 8 

Als der 32jährige Arbeiter Oswald Nickel am Soun⸗ 
abend im Walde bei Nowoſolna Bäume fällte und gerade 
eine Fichte angefügt hatte, ſtürzte dieſe plötzlich um und be⸗ 
grub den Arbeiter unter ſich. Dem Unglücklichen wurde 
der Bruſtkaſten eingedrückt. In hoffnungsloſem Zuſtande 
überführte ihn die Rettungsbereitſchaft nach dem Bezir's⸗ 
krankenhaus. (p) 

Lebens milde. 

Im Konſtantynower Walde fand 1 ein Wald⸗ 
hüter eine beſinnungsloſe junge Frau. Die herbeigerufene 
Rettungsbereitſchaft jtellte feſt, daß es ſich um die 24 jährige 
Staniſlawa Grzesniak handelt, die eine giftige Flüſſtgteit 
zu ſich genommen hat. Die Lebensmüde wurde ins Rado⸗ 
goszezer Krankenhaus gebracht. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57; W. Groszkowſti, 11-go Liſto 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barte 
Be i, Piotrkowfta 164; R. Rembielinſki, Andrzeja 28; 

5 manjli, Przendzalniana 75. 


Vom Film. 


Lung. Inſpiration. 

Warum der Film jo und nicht anders heißt? Ja wer 
das wüßte! Vielleicht darum, weil das Modell — Greta 
Garbo — die Künſtler anregt, infpiriert, Wenn auch, dann 
müßte er trotzdem anders heißen. Doch darauf kommt es 
nicht an. Es kommt darauf an, daß die Garbo ſpielt. 
Dieſe Frau ſaſziniert. Ihre Filme find 10 Und 
fie iſt es wert. Sie iſt jedesmal anders und doch immer 
dieſelbe. Aber fie vertut ſich diesmal um ein Nichts, um 
Robert Montgomery. Es will einem nicht einleuchten, wie 
eine ſolche Frau Opfer über Opfer bringt, um ja einen ſol⸗ 
chen Jungen nicht zu verlieren, der nichts iſt und auch 
nichts tut, das dieſe Opfer rechtfertigen könnte. Wenn id; 
die Wahrheit jagen will, die Frau wirft ſich erſt weg, als 
fie ſich dieſem Jungen gibt, der ſich auf ſeine Knabenehre 
nicht wenig einbildet. Greta ſelbſt iſt — wie immer — 
herrlich. Lewis Stone, diesmal als hundertprozentiger 
Don Juan, iſt ein routinierter Filmmenſch, er verſagt auch 
in ſolchen Rollen nicht. Flix. 


Aus dem Reihe. 


Oberstleutnant unterſchlägt und verspielt 


118 000 Zloth. 


Der Oberleutnant der Kriegsmarine und Quartier⸗ 
meiſter der Garniſonskommandokompaggie im Gdingener 
Kriegshafen Alexander Niklewſki meldete ſich an eisen 
Jamlartage 1932 bei feinem Vorgeſetzten und bekannte ſich 
zur Unterſchlagung von 113 tauſend Zloty, eine Summe, 
die er nach und lach im Spielkaſino zu Zoppot verſpiell 
hatte. Die Unterſuchung beſtätigte die Richtigkeit der Ar 
gaben des Marineoberleitnants. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Miklewfki viertauſend Gulden an einem Abend im 
Baccarat verſpielt hatte. Von dem Admiralgericht in 
Goingen wurde der Defraubant zu 7 Jahren ſchweren Ker⸗ 
lers, Verluſt der Rechte und Ausſtoßung aus dem Heere ver⸗ 
urteilt. Dieſer Tage lam die Affäre vor dem Obersten 
Militärgericht in Warſchau, wo der Verurteilte Berufung 
eingelegt hakte, erneut zur Verhandlu Dem früheren 
Oberleutnant wurde die Herterſtate auf fünf Jahre herab⸗ 
geſetzt, die anderen Straſen aufrecht erhalten. 


Eine Stadt ohne Licht. 


Am Sonnabend erfolgte im Elektrizitätswerk in Lutu⸗ 
row eine Erplofion, durch die die große Schalttafel 


nichtet wurde. Die Folge war, daß die Stadt des elektri⸗ 
ſchen Stromes beraubt wurde. Der Aufſeter des Wel kes 


Der Punktekampf in der Ciga. 


Der geſtrige Sonntag verlief äußerſt ſenſationell. Faſt 
jedes Ergebnis kam überraſchend und brachte eine geſpiſſe 
Aenderung in der Tabelle. Vor allem muß hier das Ver⸗ 
jagen der Spitzenmannſchaften erwähnt werden. So mußte 
ſich Pogon vor Wisla beugen, und der Verluſt der zwei 
Punkte lann in dieſem Jahn nicht mehr wettgemacht wer⸗ 
den. Mit demſelben Ergebnis kämpfte Warta gegen War⸗ 
szawianka in Warſchau. Auch hier mußte der Anwart auf 
den Meiftertitel eine Niederlage hinnehmen. Auch für die 
Poſener iſt die Erringung der erſehnten Lorbeeren faſt zur 
Unmöglichteſk geworden. Von den Spitzenmannſchaften 
konnte ſich lediglich Cracovia einigermaßen behaupten. 
Sie gewann zwar nicht, aber holte ſich in Siedle ein 
Remis und der errungene eine Punkt im Verein mit den 
Verluſten ihrer Konkürrenten genügt, um wieder an die 
Spitze der Tabelle zu marſchieren. Ob es ihr aber zum 
zweiten Male gelingen wird, Polenmeiſter zu werden, wird 
der nächſte Sonntag beweiſen. Von den Abſtiegskandi⸗ 
daten find die Mannſchaften Warszawianla und das 22 
Regiment endgültig der gefahrvollen Zone entrückt. Czarni 
und Polonia werden das Ende untereinander ausmachen 
müſſen. Czarni konnte zwar ihre Poſition am geſtrigen 
Tage mit dem Siege über Ruch etwas ſtärken, aber fe hat 
nur noch ein einziges Spiel zu beſtehen, während Polonia 
noch drei Spiele zu liefern hat. Der augenblicklich ei 
Mehrpunkt der Czarni kann nur allzuleichk überholt wer⸗ 
den, und es kann daher ſchon heute damit gerechnet werden, 
daß die Lemberger Czarni in den bitteren Apfel wird bei⸗ 
ßen müſſen. Nach den geſtrigen Spielen hat die Tabelle 
folgendes Bild angenommen: 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhällnſe 
1. Cracovia - 21 27 53:30 
2. Watta 22 27 55:36 
3. Pogon » 21 26 32:23 
4. L. K. S. 20 24 43:27 
5. Legia - » „ 19 21 33: 
6. Nuch „21 20 H 
7. Wisla -- 20 20 
8. Gaibarnia - 20 18 
9. Warszaw anka 20 18 
1 J. 20 16 
11. Ciarni » » 21 14 
12. Polonia » =» 19 13 


Cracovig — 22. Regt. 12 
Siedlee. Ein äußerſt intereſſanter Verlauf des 
Spiels. Cracovia zwar techniſch beſſer, hatte aber in den 


mit viel Aufopferung ſpielenden Militärs einen ebenbürtt 
gen Gegner. Die Wirte erringen auch das erſte Tor. 
Cracovia kann durch Malezyk ausgleichen, aber noch vor 
der Pauſe bringt Ruſine Negt.) ſeine Farben wieder 
in Führung. In der zwe Halbzeit kommt die hohe 
Technik der Krakauer beſſer zur Geltung. Sie ſchafſen ſehr 
oft gefährliche Momente vor des Gegners Heiligtum, Fürs 
nen aber nicht mehr als ein Unentſchieden erreichen 
Schiedsrichter Wardeszliewicz. 


Warszawianka — Warta 2:1, 

Warſchau. Warszawianla ſpielt ausnahmsweſſe 
gut und ihr Sieg iſt ein treues Spiegelbild des Spielver⸗ 
laufes. Anfänglich ſah es zwar aus, als ob die Warta auch, 
hier die zwei Punkte holen würde, da es ihr gelang, bi 
in der 5. Minute ein Tor zu erzielen. Warszawianka kaun 
aber bald darauf ausgleichen und den weiteren Kampf offen 
geſtalten. Das ſiegbringende Tor fällt erſt in der 
nute vor Schluß. Die Poſener find nicht mehr in 
eine Wendung des Reſultats herbeizuführen und müſſen ars 
Verlierer das Spielfeld verlaſſen. Schiedsrichter Nertig 


2 


jan) 


Czarni — Ruch 5:1. 
Lemberg. Ruch ſcheint eine Spiellriſe durchzu⸗ 
en. Auch geſtern mußte fie ohne ihre „Prominenten“ 
holt 


Den 


aus dieſem Spiel nicht weniger als 6 Tore heraus. 
Ehrentreffer für Ruch ſchoß Badura. 


Wisla — Pogon 221. 

Krakau. Die gut disponierte und mit viel Aufe 
opſerung ſpielende Wisla konnte das Spiel für ſich ent⸗ 
ſcheiden. Die erſte Halbzeit ſieht zwar die Lemberger in 

ührung, aber Wisla kann bald ausgleichen und auch weis 
terhin tonangebend ſein. Bis zur Pauſe 1:1. Nach Sei⸗ 
tenwechſel gaben ſich beide Teile viel Mühe, das ſiegbrin⸗ 
gende Tor zu erzielen. Endlich gelingt es Reymann gegen 
Schluß des Kampfes einzuſenden. Schiedsrichter Walczak 


Liga ⸗Auſſtiegsſpiele. 
Podgorze — Legja 1:1. 
Das erſte Finalſpiel der beiden Ligakandidaten endete 
überraſchenderweſſe unentſchieden. Sonntag ſteigt in Kra⸗ 
kau das Retourſpiel. 2 


LAS — L. Sp. u. T. B. 2:1, 


Piotr Kwasniak erlitt fo ſchwere Verletzungen, daß er 
Kranlenhaus überführt werden mußte. Die Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten werden mehrere Tage in Anſpruch nehmen. (p) 

Laſl. Verkehrsunfall auf der Chauſſee. 
In der Nähe von Pabianice wurde der 46jährige Marjan 
Kaluzuy aus Konkolew, Kreis Lafk, von einem Auto über⸗ 
fahren. Er trug mehrere Brüche und allgemeine Verletzun⸗ 
gen davon und wurde ins Krankenhaus in Pabianice ge⸗ 
ſchafft. Der Chauffeur Aron Kurowfli, der an dem Unfall 
ſchuld iſt, wurde zwangsgeſtellt. (p) 

Lenczuca. Raubüberfall auf ein Bauern⸗ 
gehöft. In der geſtrigen Nacht gegen 3 Uhr drangen in 
das Wohnhaus des Bauern Antoni Kujaw in Sole Wielli, 
Kreis Lenezyca, zwei maskierte Banditen ein. Dieſe ge⸗ 
langten durch das Fenſter in das Zimmer der 8ljährigen 
Mutter Kujas, Walerja Kubiak, die fie aufforderten, das 
Geld herauszugeben. Die Greiſin ſchlug Lärm, durch den 
Kuſaw erwachte. Er ergriff jein Jagdgewehr und gab auf 
die Banditen einen Schuß ab, die ſofort die Flucht ergriffen 
und auch auf Kujaw einige Schüſſe abgaben. Von dem 
Ueberfall wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die ſoſort 
die Verfolgung aufnahm und mehrere verdächtige Perſonen 
feſtnahm. Ob aber die Banditen darunter find, konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. (p) 

Kaliſch. Angeſehener Mann, aber doch 
Betrüger. Der Kaliſcher Einwohner Elias Lipfli war 
Xorfikender des jüdiſchen Handwerkerbereins und Mitglied 
der Zentralkommiſſton der Handwerkerkammern. Er cr» 
freute ſich in der Stadt großen Anſehens und erhielt ſehr 
oft von den Mitgliedern des Vereins Gelder zur Beglei⸗ 
chung von Steuern. Jetzt ſtellte es ſich aber heraus, daß er 
dieſe Gelder zum größten Teil unterſchlug und die Hand⸗ 
werker teilweiſe um große Summen ſchüdigte. Ihm w 
den alle ſeine Aemter abgenommen. (p) 


( en rennen 


Russ dem deusfihen Ceſelhchafteleben 


Fünſuhrtees. 
Der geſtrige Sonutag brachte zwei Fünfuhrtees; der 


eine vom Frauenverein der St. Trinitatisgemeinde, der 
andere vom S.. B. V. „Fortſchritt“ veranſtallet. In beiden 


Fällen wurde zahlreicher Beſuch notiert. Der Trinitar's⸗ 
Frauenverein deranſtalte öfter Fünfuhrtees, immer mit 
gleichem Erfolge, Gute Organijation, kleines gediegenes 
Programm und ſchließlich ein gut verſorgtes Büfett machen 
dieſe Erfolge verſtändlich. Einer beſonderen Anteilnahme 
erfreut ſich immer die Tanzmuſik. Die Vortragsſolge führte 
zuerſt Frl. Hilde Weidemeyer auf die Szene, und zwar mit 
den zwei gelungenen Tänzen „Mazurek“ und „Froſchtanz“. 
Dann trat ein Jude (pardon, ein Fräulein) mit komiſchem 
Repertoir auf. Guten Geſang gab Herr Sokolowfti, darur⸗ 
ter das bekannte Lied „Deine Mutter iſt immer bei dir“. 
Den Schluß bildete ein Matrofentang, von ſechs Fräuleinz 
und einem Herrn in ſchmucker Matroſenkleidung ausgeführt 
Zwiſchendurch kam der Tanz zu feiner Geltung — bis in 
die ſpäte Nacht hinein. 

Auch in den Räumen des „Fortſchritt“⸗Vereins wat 
echtes „Fünfuhrtee“⸗Leben. Schneidige Streichmufit und 
ungezierter Humor — angeregt von Herrn Hans Krüger — 
war obenauf. Der Tanz ging flott von ſtatten. Schließlich 
war es auch nicht wunderlich, wenn luſtiger Geſang er: 
tönte, waren doch „Fortſchrittler“ und „Thalia“ Leute ein 
einiges Volk. — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz Zentrum. Montag, den 7. November, um 7 Uhr 
abends, Vorſtandsſitzung. 

Lodz⸗Süd. Montag, den 7. November, um 7 Uh 
abends: Verkrauensmännerſitzung. 

Lodz⸗Oſt, Pomorſka 129. Montag, den 7. November, 
um 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der 
Vertrauensmänner und der Reviſtonskommiſſion. 

Lodz⸗Nord. Montag, den 7. November, um 6 Uhr 
abends, findet im Parteilolale, Polna 5, eine Vorſtands 
ſitzung ſtatt. 

Lodz⸗Oſt. Laut Beſchluß des Vorſtandes ab 1. No 
vdember werden Mitgliedern Bücher der beſtehenden Bi 
bliothek frei zum Leſen zur Verfügung geſtellt. 


Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für del 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter; Dipl.-Ing 
Emil Zerbe. — Druck: ⸗Frass- Lobi, Petrikauer Straße In! 


Lodzer Voltszertung — Montag, den 7. Novemver 1982 


und Tochter. Letztere war vom Wochenmarkt heimgekehrt „Du auch nicht.“ 

und hatte ſoeben ihre Einkaufstaſche abgeſetzt, als die „Schweig, vorlautes Dingk“ 

Mutter ihr eine Karte reichte, die zwiſchen dem Porzellan Draußen wurde die Glocke gezogen. Frau Bruck ging 

des Küchenſchranks geſteckt hatte. aus und brachte einen Brief, der mit der zweiten Poſt⸗ 
Berlin. Das Zeughaus. Nelly betrachtete befremdet beſtellung eingetroffen war. 

die bunte 9 Daun las ſie auf der Kehrſeite, und „Für dich, Nelly! Von einer Dame.“ 

dann — zerfi e die Karte, warf die einzelnen Teilchen Die Tochter öffnete und gab den Bogen nach einer 


Lee ftumm in das Feuer des Herdes. Gleichmütig packte ſie Weile der Mutter. 
‚Copyright by Martin Feuchtwanger, Halte (Saale), darauf die Tasche aus und fragte wie nebenher; „Du hätteſt dich wirklich nicht aufzuregen brauchen. 
[38 „Mit welcher Poſt tft die Karte gekommen?“ Der Bruno nimmt mich gerne wieder.“ 
Da ſprach zu ihr ein innerer Mahner: „Mit der erſten. Da ſieht man, wie lange du dich Die Mutter las und ſagte: „Das verſtehe ich nicht.“ 
„Nein ſagſt du und willft ihn damit töten? Nein faaft| wieder auf dem Markt herumgetrieben haft.“ „Ich aber“, erwiderte Nelly, „Die Schreiberin war 


du? Du biſt eine Egoiftin, Dein Hell über alles! Nicht? Die Geſcholtene verbiß ihre Antwort, fie wollte die eben ein Erſatz für mich und bittet nun, weil fie feſtſtellen 
Und du liebſt ihn? Törin, die Liebe will zunächft das Mutter nicht noch mehr reizen, bewirkte aber das Gegen⸗ mußte, daß Bruno mich nicht vergeffen kann, ich möge zu 
Glück des anderen. Die wahre Liebe! Aber die haft du teil, denn die fuhr fort: ihm zurücktommen.“ 
nicht, ſonſt würdeſt du ihm alles, ſelbſt dein Leben opfern „Jetzt bleibſt du voch noch an dem Ahlers hängen, du) „Aber ſie ſagt, fie ſei feine Kollegin.“ 
können. Das kannſt du nicht.“ Neunmalweiſe. Haft du fein Ehrgefühl? Erſt läßt du dir „Kollegin. Kollegin oder Freundin nennen ſie ſich 
„Doch, ich kann“ von Jürgens den Lauſpaß geben, bereiteſt hinterher dem] alle.“ 
„Dann tu es.“ Lend ſchöne, veraniigte Stunden, wie er ſchreibt, und wirſt „So — fo. Und was willſt du tun?“ 
„Ja!“ 4 2 2 lauch von ihm abgeſchoben. Allerdings mit einem Dankes⸗ „Ich ſchreibe ihm, bitte ihn um Verzeihung, und ſtecke 
Sie blickte zu Bruno: „Alles für dich! Alles kann ich wort auf einer gewöhnlichen Anſichtslarte. Es wäre zum den; Verlobungsring wieder an den Finger. Dann wird 
deinetwegen. Alles gebe ich dir.“ — Dann jchrieb ſie, Lachen, wenn ich mich nicht über dich ärgern müßte.“ meine Mutter wohl zufrieden ſein.“ 
und verbarg den Bogen dabei, ſo gut es ging, unter „So“, entgegnete Nelly nun. „Du kannſt mir keine „Von mir aus ſollſt du nicht gezwungen ſein.“ 
anderen Papieren, einen Brief an Nelly Bruck, berichtete Vorwürfe machen. Gerade du nicht; denn auf deinen Nat „Ich weiß das. Aber ich tue es auch meinetwegen.“ 
ihr, wie Bruno um fie litt, wie er nach ihr verlangte, und hin habe ich mich mit Lend eingelaſſen.“ Sie ging hinaus. Daß Lend ſie im Stich ließ, das 
bat, als geſchähe es des eigenen Wohles wegen, fie möge „Lügnerin, du haft. dich ſchon vorher mit ihm ab- hatte fie geahnt, weil er ihr ſchon gar ſo lange nicht mehr 
eine Verföhnung mit Bruno anbahnen und ihm das Killick] gegeben, und ich ließ dir den Willen, weil du lateſt, als geſchrieben hatte, Daß fie aber Bruno wiederbekommen 
schenken, das er um fie verdient habe. Das jet ihre heiligſte mit dem Manne ſchon in allem einig. Wäreſt ſollte, das hatte fie nicht erwartet. 
icht. 3 5 4 tens jo vorſichtig geweſen, daß Jürgens nichts Und eine andere vermittelte, „Ne dumme Gans, die 
Daß eine heiße Träne auf die Zeilen tropfte, dafür, von dem anderen Verkehr gemerkt hätte, fo hätteft du den nicht mit Männern umzugehen weiß, fonft hätte ſie ben 


konnte Elfe Klüger nichts. heute noch. Vielleicht hätte er doch noch das Gut be- ſchnell entflanınıten Bruno doch beftegen können.“ 
Auch freiwilliges Entſagen iſt ſchwer. kommen. Reiche Leute drohen ihren Kindern oft mit Ent⸗ 
* * * erbung und verſ en ſich ſpäter trod allem wieder. 1. * = 
Am Hauſe Bruck ſtritten ſich einmal wieder Mutter! Daran haft du natürlich nicht gedacht.“ Kortfehung fofat) 


Ser Schlitten: | i” 1 


echmell⸗ und harttrounenden engilnchen maſchine Er en 3 


Leinöl⸗ Firnis, Terpentin, Benzin, P fg Bü er 
NM Oele, in und onstindiihe Hochglanzermaillen, der ls Wahn. 24. e 
= Jußbodenlachfarben, ſtreich fertige Helfaeben 


in alben Aünen, Waſſerfarben für alle zwene, Holz⸗ 
belsen für das Kunsthandwerk und den Kausgebrauch, 


—— bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 
Die beſlocinkaufeguelle Die November⸗Repolutron .. Müller⸗ 
in 


I 1 . 
| Stoff⸗Zaeben zum hünslinen Parm. und Raltächen, Spiegeln ART URL Tai 
— Lederfarben, Pelitan⸗Stoffmalfarben, Pinſel Tiſchglas maſchine durch Europa. Griſar 
Zunk zastra. jotole fümtllche Sul, Künſtler⸗ und Naierbeparisurtitet Platlerwaren Aſem — Div Geſchichte eines 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung e e, ER | 


io Sr RER, Illing 

Vom Galeerenſträfling zum 
Polizeichef. Bidocg 

Des Kaiſers Kulis Plivier 


Rudolf Roesner ocz Wötczanska 129 S. Keſchner 


ee. 


| blieben. . Mlivier 


900008 a ea Der Kakſer ging, die Generäle 
Für die Hausfrau! 
Schmackhafte Pfannkuchen n und Yoneemeihe || mie Sungernden >. . . . Rlaus 
nur zu 15 Groſchen 2 8 57 2 3 Das Leben der Marie Szameital Frank 
H 2 % 1 3 3 in Dorf im Djungel . . 8 Moolf 
empfiehlt die . RN: RE e e 8 Brandſackeln über Polen. . . Seifert 
Konditorei ZRÖDEO Sub Z. GOHõτνisEI ee 1 1 e e e A 3 der Wen zur... . Slemtarque 
= Przeſazd 1 1555 200.87 u. 18872 8 Päckchen zu w kg (Preis auf dem Päckchen 25 br) 9 Paradies Amerika . Kisch 
merkung: Für Schulen, Inſtitutlonen und Detail Verkauf Engrogverkauf im 8 Das Leben der Autos Ehrenbur; 
Verbände i 5 1 oe 8 
e 0 mir auf Bart 8 an Lebens Wolny Sktad Soli, Eödz, ul 11 Listopada 88 8 Film mit Hinderniſen .. . Vegeſack 
8 mittelgeihäften Tel. 197 3 F. 5 gel 
% . A Wie ein Menſch geboren ward. Borli 
een Er Stadt hinter Neben. +» . . Si 
60068600086966500066006600660800680686660000000006 000° 8 N: 5 


Bahn frei für Babette. . . Schwarz 


und eine ganze Reihe anderer Bücher und 
Romane 


Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb 
„Boltsprefie“, 


Für meine Mutter ſuche ich eine 


Wohnung 
ie a dee Kennen Sie den Bücherkreis? 


Angebote unter Eugen Richter 


an die Geſch. d. Bl. erbeten. N 7 
ein? 


Lodz, Petrikauer 109. 
Venerologiſche „dr, . 
besinlärzte Zah ches 
Heilanklaltı cee 2 8er uns au mut no mo an mr me Jahnürzeliches Kabinett 


23 
1-7 
7 
8 3 
Bon 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von welt über eine Million Bände verbreitet. Seine Werke find vorzüglich Glamuna 51 Son done 8174.08 
a 
9 
5 
© 


9—2 Uhr nachmittags Konlultation 3 Joh. in Inhalt und Ausſtattung. Sie können es fein, denn der Vücherkreis itlie Bühne, 


N bis 8 Uhr abends. 
it eine auf Solidarlüt gestellte genoſſenſchaftliche Organlſation op: 
Dr. med. NIEWIAZSKI e 


OGewinnabſichten. Hellanſtaltspreſſe. 
Jacharzt für Haut, Harn- u. Geſchlechtstrankheiten 


Für Zloty 2.— monatlich, oder Zloty 0. — im Quartal, erhält jedes Mitglied 
vier Bände jährlich. Dabei "pitt bölline Freiheit der Bücherwahl. 

‚Andrzein 5. Zelephon 158:40 Selbſtverſtänblich kaun jedes Mitglied noch mehr Bände aus unferer reichen 
nee e e eee Auswahl gleich vorteilhaft, das heißt zu Zloty 6.— (ſtatt NM 4.80, für 
Jür Damen beſonderes Wartezimmer 


Nichtmitglieder) Bestehen. Kein Efnielllsgeld, aber zwei weitere weſent⸗ 
— 
E Pr 


deulſcher Kulkur» und Bildungsvetein 

\ 2.4466 

* „Jortſchritt 
Sawtot-Ottaße At. 2. 


Heute, Montag, den 7, November, 8 Uhr abends 
Gingſtunde des gemiſchten Chores 


Da der Dienstag vom Thalia‘ 


liche Vortelle: umſonſt eine umfangreiche illustrierte Vierteljahreszeltſchrift; 
alljährlich einmal eine Sondervergünſtigung für alle Mitglieder. 


Der Bücherkreis iſt die günſtigſte Gelegenheit, allmählich zu einer wertvollen 
Bibliothek zu gelangen. Warten Sie daher nicht lange, ſondern werden 


ag aus 1. Quelle 
Sie ſofort Mitglied im Bücherkreis. 


8 
© 
H 
Große Auswahl f Die Zahlſtelle für Lodz ft der 
© 
© 
8 
© 


Kinder: | Feder: it dringend 
Wagen, 1 
Metall⸗ N} a 10 

beiftellen dunn 


erhältlich im Fabelt⸗Sager ET S er 
haben in der „Lodzer Volkszeitung” Bücherei 
. 


„DOBROPOLT 20% Simon 73 Anze 1 9 — I Stets guten Erfol 9 1 Die Bücherei des „Fortjcpeitt” ft jeden Dienstag | 


und Freitag von 6—8 Uhr geöffnet. 
en g ür geöf 


Buch⸗ und Zeltſchriſten⸗Bertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petritauer 109 
Der Bücherlreis GmbH, Berlin SW 61, Belle⸗Alliance⸗Platz 7 
ooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ 


benötigt wurde, findet die 1 
Singſtunde des Münnerchores 
und Vereinsabend 


ausnahmsweiſe am Mitt woch, d.h. Ro v, ftalt, 


